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Die beste Grundlage sowohl für die 
berufliche Zukunft junger Menschen 
als auch für die Fachkräftesicherung 
der Region ist eine gute Ausbildung 
vor Ort. Auch die Vereinigten In-
dustrieverbände unterstützen das 
Ziel, durch Ausbildung kompetente 
Nachwuchskräfte für die regionalen 
Unternehmen zu gewinnen.
 
Um jungen Menschen im Kreis Dü-
ren und der Region eine Perspek-
tive für ihre berufliche Zukunft zu 
geben und Fachkräfte für den eige-
nen Betrieb zu sichern, sind gerade 
in unsicheren Zeiten konkrete Aus-
bildungsplatzangebote sehr wichtig. 
Ein Ausbildungsstart ist auch im 
Spätherbst und sogar bis ins Früh-
jahr 2021 noch möglich. Nahezu 
jeder Betrieb, der ausbildungsinter-
essierten jungen Erwachsenen über 
den klassischen Termin im August 
und September hinaus den Start in 
eine Ausbildung ermöglicht, kann 
hiervon profitieren. "Einstieg in 
Ausbildung - jetzt und jederzeit!" 
bietet Chancen, keine Zeit zu verlie-
ren, sondern wertvolle Zeit für die 
Fachkräftesicherung zu gewinnen.

Die job-com als kommunales Jobcen-
ter des Kreises Düren bietet Unter-
nehmen einen Ausbildungsbonus in 

einer Gesamthöhe von 5.000  Euro   
an, wenn sie junge Erwachsene aus-
bilden, die unmittelbar vor der Ausbil-
dung SGB-II-Leistungen beziehen. 

Mehr als 300 junge Menschen, deren 
Eltern wegen ihrer sozialen Situati-
on auf finanzielle Unterstützung des 
kommunalen Jobcenters angewiesen 
sind, entscheiden sich jährlich für 
eine berufliche Erstausbildung. Sie 
werden kontinuierlich vom "Aus-
bildungsteam der job-com" beraten 
und bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz in der Region unter-
stützt. 

Für Jugendliche, die fachtheoreti-
sche oder sozialpädagogische Unter-
stützung benötigen, um ihre Ausbil-
dung erfolgreich durchzuführen und 
abzuschließen, können regionale Be-
triebe in Abstimmung mit der job-
com sog. ausbildungsbegleitende 
Hilfen (abH) in Anspruch nehmen.
Trotz intensiver Beratung und eng-
maschiger Begleitung des "Ausbil-
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Kurz notiert
Ende der Sommerzeit 

Die diesjährige Sommerzeit endet 
am Sonntag, den 25. Oktober 2020, 
um 3.00 Uhr. 
Zu dieser Zeit werden die Uhren 
von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr zurück-
gestellt. 
Wird in der Nacht zum Sonntag,   
25. Oktober 2020, eine Stunde länger 
gearbeitet, liegt Mehrarbeit vor, so 
dass diese Zeit einschließlich eines 
eventuellen Zuschlages zu vergüten 
ist.
Die Sommerzeit 2021 beginnt am  
28. März 2021 und endet am 31. Ok-
tober 2021.                                      (SU)

"Einstieg in Ausbildung - jetzt und 
jederzeit – Chancen nutzen!"
Förderung von Unternehmen im Kreis Düren 
durch die job-com

(Bildquelle: unsplash) 
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dungsteams der job-com" haben ei-
nige Jugendliche ihr Ziel in diesem 
Jahr noch nicht erreicht und sind an 
Ausbildungsangeboten von Unter-
nehmen im Kreis Düren sehr inte-
ressiert. Der Arbeitgeberservice der 
job-com berät Sie gerne. 

Weitere Informationen und Ge-
legenheit zum unmittelbaren Aus-
tausch zu diesem Thema erhalten 
VIV-Mitgliedsunternehmen in einer 
gemeinsamen Videokonferenz der 
VIV und der job-com am 1.10.2020 
von 10:00 bis 11:00 Uhr. 
Eine Einladung geht den Unterneh-
men in Kürze zu.                           (SU)

Quelle: job-com Kreis Düren 
(Bildquelle: AGS) 

Berufsfelderkundungstage für Frühjahr 2021 geplant: 
Registrierung ab sofort möglich

Was verbirgt sich hinter einzelnen 
Berufen? Welcher Weg führt dort-
hin? Und welche Qualifikationen 
sind dafür wichtig? Im Rahmen ei-
nes Praktikumstages soll Schülern/
Schülerinnen der Klassen 8 und 9 
schon früh eine Vorstellung darüber 
vermittelt werden, wie es z.B. in ei-
nem Unternehmen aussieht, welche 
Berufe dort ausgebildet werden und 
welche Voraussetzungen für welchen 
Beruf mitgebracht werden müssen. 

Unternehmen haben die Möglichkeit, 
Einblick in ihr Unternehmen und die 
angebotenen Ausbildungsberufe zu 
geben und dabei schon mögliche 
Auszubildende kennenzulernen. 
Hierfür können sie an festgelegten 
Tagen (im Frühjahr 2021) einen "Be-
rufsfelderkundungsplatz" anbieten. 

Informationen für Unternehmen 
im Kreis Düren:
Über das Portal bfe-dueren.de kön-
nen sich Unternehmen im Kreis Dü-
ren anmelden.
Auf Anfrage stellen wir Ihnen einen 
Flyer mit weiteren Informationen 
zum Thema Berufsfelderkundung 
sowie einen Infoflyer zum Prakti-
kumsportal praktikum-dueren.de 
und eine Checkliste für Unterneh-
men im Kreis Düren zur Verfügung.

Informationen für Unternehmen 
im Kreis Euskirchen:
Über das Portal www.kreis-euskir-
chen.bfe-nrw.de können sich Un-
ternehmen im Kreis Euskirchen 
anmelden.

Den Flyer mit weiteren Informati-
onen zum Thema Berufsfelderkun-
dung und einer Checkliste für Unter-
nehmen im Kreis Euskirchen stellen 
wir auf Anfrage gerne zur Verfügung.            
                                                          (SU)

Kontakt: 
arbeitgeberservice@kreis-dueren.de T: 02421 – 22 156 0050      

Flyer mit weiteren Infos 

http://www.bfe-dueren.de
http://www.praktikum-dueren.de/
http://www.kreis-euskirchen.bfe-nrw.de
http://www.kreis-euskirchen.bfe-nrw.de
mailto:
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Kompetenzplattform KI.NRW – Angebote und Kontakt-
möglichkeiten

Unter dem Motto „NRW kann 
Künstliche Intelligenz“ (KI) möchte 
die vom Land Nordrhein-Westfalen 
initiierte und geförderte Kompe-
tenzplattform KI.NRW Unterneh-
men erste Impulse geben, welche KI-
Anwendungsmöglichkeiten entlang 
der Wertschöpfungskette bestehen.
Sie bündelt Wissen und Erfahrungen 
aus den Bereichen Künstliche Intel-
ligenz, Digitalisierung, Netzwerkar-
beit und Beratung. 
Als zentrale Anlaufstelle unterstützt 
KI.NRW Unternehmen, mittelstän-

dische Firmen und Start-ups beim 
Einstieg in die Künstliche Intelli-
genz. 

Zu den Angeboten gehören: 
•	 KI-Hub als erste Anlaufstelle für 

Fragen rund um KI: Erstinforma-
tionen und Verweis auf hilfrei-
che Angebote, Initiativberatung 
und Unterstützung bei den ers-
ten Schritten sowie bei der Suche 
nach Anbietern und Kooperati-
onspartnern;

•	 Veranstaltungen mit Aus-
tauschmöglichkeiten für den 
gezielten Wissenstransfer, z.B. 
AI2GO-Reihe; KI-Forum NRW ;

•	 Kurzleitfaden „Schnellstart KI“, 
der grundsätzliche Fragen be-
antwortet wie z.B. „Wo fange ich 
an?“, „Was muss ich beachten?“ ;

•	 KI-Landkarte, die Kompetenz 

und Projekte in NRW zum The-
ma KI sichtbar macht;

•	 Lebenslanges Lernen/Qualifizie-
rung, z.B. durch Anknüpfung an 
die Fraunhofer-Initiative „Ro-
berta“.

Die Kompetenzplattform KI.NRW 
ist am Fraunhofer IAIS in Sankt 
Augustin angesiedelt. Interessierte 
Unternehmen können sich direkt 
an den KI-Hub der Kompetenzplatt-
form KI.NRW wenden: info-kinrw@
iais.fraunhofer.de.
Weitere Kontaktmöglichkeiten und 
Informationen zum Projekt finden 
Sie unter www.ki.nrw bzw. in der 
Präsentation, die den VIV-Mitglieds-
unternehmen zur Verfügung steht.
                                                          (SU)

NRW kann KI

1. September 2020

Kompetenzplattform KI.NRW 
Nicole Langrock

Präsentation 

Industrie 4.0 - Wie sind Umsetzungsstand und Erwar-
tungen? Hilft sie in der Krise?

Die Erwartungen an die Digitalisie-
rung sind hoch. Das dokumentiert 
eine aktuelle Studie des Instituts für 
angewandte Arbeitswissenschaft 
(ifaa) zum Thema „Produktivitäts-
strategien im Wandel - Digitalisie-
rung in der deutschen Wirtschaft“. 
Die Befragten erwarten Verbesse-
rungen in sämtlichen Bereichen der 
Unternehmen – beispielsweise der 
Produktion, aber auch bei den Ar-
beitszeiten. Doch wie sieht es in der 
Realität aus? Wie viele Unternehmen 
nutzen bereits die neuen Möglich-
keiten?           

Laut der Studie sind das zum Zeit-
punkt der Befragung weniger als 
die Hälfte. Allerdings hätten die 
Unternehmen das Potenzial der Di-
gitalisierung bereits vor der Coro-
nakrise erkannt, so Dr. Tim Jeske, 

wissenschaftlicher Experte beim 
ifaa. „Denn in der Studie haben die 
Befragten bereits im Sommer 2019 
angegeben, dass sie dadurch einen 
Produktivitätszuwachs von 38 Pro-
zent bis zum Jahr 2027 erwarten. 
Tatsächlich kann der Abschwung der 
Industrie durch Krisen, wie aktuell 
die Coronapandemie, mit Hilfe der 
Digitalisierung gemildert werden“, 
so Jeske.

Digitalisierung: Erwartungen und 
Aussichten
Als konkrete Auswirkung von Indus-
trie 4.0 bzw. digitalen Technologien 
haben 58 Prozent der Befragten an-
gegeben, dass die Verfügbarkeit von 
Echtzeitdaten wächst. Nach Aus-
sage des ifaa erhöht die Erfassung 
und Nutzung von Echtzeitdaten die 
Möglichkeit schneller und effektiver 

auf veränderte Situationen reagieren 
zu können. Zudem wird eine Zunah-
me der Bedeutung des Menschen 
als Entscheider aktuell mit doppel-
ter Häufigkeit erwartet als in einer   
Studie aus dem Jahr 2015, in der die 
Auswirkungen auf Beschäftigte be-
reits mit einer vergleichbaren Frage-
stellung erhoben wurden.

Auch die Anforderungen an Füh-
rungskräfte verändern sich durch 
die Einführung digitaler Techno-
logien - insbesondere hinsichtlich 
Qualifizierung, Art und Weise der 
Führung und digitaler Kompeten-
zen - davon sind 69 Prozent der Be-
fragten überzeugt und geben an, die 
Führungskultur im Betrieb ändern 
zu wollen. 
Informations- und Unterstützungs-
bedarf besteht nach Aussage der  

mailto:www.kreis-euskirchen.bfe-nrw.de
mailto:www.kreis-euskirchen.bfe-nrw.de
http://www.ki.nrw
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Studie bei den Unternehmen vor 
allem noch für die Themen "cyber-
physische Systeme", "Produkti-
vitätsstrategien" und "Industrial  
Engineering".
Die genannten Daten beziehen 

sich auf Antworten aus der Me-
tall- und Elektroindustrie. Die Be-
fragung entstand im Rahmen des 
Forschungsprojekts TransWork 
(Transformation der Arbeit durch 
Digitalisierung), das vom Bundes-

ministerium für Bildung und For-
schung gefördert wird.                 (SU)

Link zur Pressemeldung:
Link zur Studie:                           
                                              Quelle: ifaa
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Sozialversicherungsbeiträge:
- Geplante Beitragsbemessungsgrenzen und Bezugs-
größen in der Sozialversicherung 2021
Das Bundesarbeitsministerium 
(BMAS) hat den Referentenentwurf 
einer "Verordnung über maßgeben-
de Rechengrößen der Sozialversi-
cherung für 2021 (Sozialversiche-
rungs-Rechengrößenverordnung 
2021)" vorgelegt. Für das kommende 
Jahr ergeben sich folgende vorläufi-
ge Werte:

Jahresarbeitsentgeltgrenze in der 
gesetzlichen Krankenversicherung 

Die allgemeine Jahresarbeitsent-
geltgrenze nach § 6 Abs. 6 SGB V 
für das Jahr 2021 beträgt 64.350 € 
(2019: 62.550 €).
Die besondere Jahresarbeitsentgelt-
grenze nach § 6 Abs. 7 SGB V für 
das Jahr 2021 beträgt 58.050 € (2020: 
56.250 €).                                       (AS)

playbizz – das Unternehmensplanspiel als Zusatz- 
qualiFikation für Auszubildende
Einmal wie in einem „richtigen“ 
Unternehmen, als „Manager“ ein 
Unternehmen führen, planen und 
Entscheidungen treffen - und das 
in vielen betrieblichen Funktions-
bereichen - dieser Traum kann für 
Auszubildende beim Unternehmens-   
planspiel playbizz „Wirklichkeit“ 
werden. 
playbizz ist eine Wirtschaftssimula-
tion, die betriebliche Planungs- und 
Entscheidungsprozesse vereinfacht 
und modellhaft darstellt. Sie bietet 
Auszubildenden die Möglichkeit, 
sich spielerisch und praxisnah mit 

den Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre auseinanderzusetzen. 
Das Unternehmensplanspiel richtet 
sich gleichermaßen an kaufmänni-
sche und gewerblich-technische 
Auszubildende und steht damit 
grundsätzlich allen Ausbildungsrich-
tungen offen. Für die Teilnahme sind 
keine besonderen wirtschaftlichen 
Vorkenntnisse erforderlich. Aus je-
dem Betrieb können ein oder meh-
rere Spielunternehmen teilnehmen. 
 
Die teilnehmenden Teams treten in 
einem mehrstufigen Wettbewerb ge-

geneinander an. Das Bundesfinale, 
bei dem die Landessieger sich mit-
einander messen, findet im Juni 2021 
statt. Das Planspiel wird von mehre-
ren Bildungswerken der Wirtschaft 
in Deutschland angeboten.

Die Teilnahmegebühr je Spielunter-
nehmen beträgt 360,- Euro. Anmel-
deschluss ist der 26.10.2020. 
Weitere Informationen zum Unter-
nehmensplanspiel finden Sie hier.
Online-Anmeldung                             (SU)

                                           Quelle: BWNRW

 
 
1. Beitragsbemessungsgrenzen 
 
West 2021 jährlich 2021 monatlich 2020 jährlich 2020 monatlich 
Renten- und  
Arbeitslosenversicherung 

85.200 € 7.100 € 82.800 € 6.900 € 

Knappschaftliche  
Rentenversicherung 

104.400 € 8.700 € 101.400 € 8.450 € 

Kranken- und  
Pflegeversicherung 

58.050 € 4.837,50 € 56.250 € 4.687,50 € 

 
Ost 2021 jährlich 2021 monatlich 2020 jährlich 2020 monatlich 
Renten- und  
Arbeitslosenversicherung 

80.400 € 6.700 € 77.400 € 6.450 € 

Knappschaftliche  
Rentenversicherung 

99.000 € 8.250 € 94.800 € 7.900 € 

Kranken- und  
Pflegeversicherung 

58.050 € 4.837,50 € 56.250 € 4.687,50 € 

 
2. Bezugsgrößen 
 
Alte Bundesländer: 39.480 € pro Jahr bzw. 3.290 € pro Monat 

(2020 = 38.220 € bzw. 3.185 €) 
Neue Bundesländer: 37.380 € pro Jahr bzw. 3.115 € pro Monat 

(2020 = 36.120 € bzw. 3.010 €) 
 
 

http://www.arbeitswissenschaft.net/newsroom/pressemeldung/news/industrie-4-0-wie-sind-umsetzungsstand-und-erwartungen-hilft-sie-in-der-krise/
http://www.arbeitswissenschaft.net/Studie_Digitalisierung_2019
http://www.playbizz.de
http://www.playbizz.de/anmeldung-zum-planspielwettbewerb/anmeldung-zum-planspielwettbewerb-nordrheinwestfalen/
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ANKER-Pressemitteilung 
vom 15.9.2020

Traditionsunternehmen ANKER mit neuem 
Mehrheitsgesellschafter

Mit einer neuen 
Gesellschafter-
Struktur und 
zahlreichen zu-
kunftsweisen-
den Plänen im 
Gepäck startet 

der Webteppichboden-Spezialist 
ANKER in eine neue Ära. 
Mit dem chinesischen Marktfüh-
rer im Bereich der textilen Objekt-
Bodenbeläge, dem Familienun-
ternehmen OFC Wuxi als neuem 
Mehrheitsgesellschafter, entsteht 
eine schlagkräftige, international 
ausgerichtete Allianz, von der beide 
Seiten profitieren. 

Der Firmensitz Düren wird zukünf-
tig - dank seiner zentralen geogra-
fischen Lage - als logistisches Dreh-
kreuz für Mitteleuropa fungieren. 
Es wird ein Beirat installiert, der 
als Bindeglied zwischen der Unter-
nehmensführung und den Gesell-
schaftern fungiert. Die Kontinui-
tät der Gründerfamilie Schoeller 
bleibt durch die Gesellschafterin, 

Frau Vera Ahlemann geb. Schoeller,  
gewahrt. 
Im Produktbereich ergänzen sich 
beide Unternehmen perfekt. Da-
durch wird es den Dürenern mög-
lich, das eigene Portfolio um quali-
tativ hochwertige Fliesen-Produkte 
von OFC zu erweitern.

Durch den neuen Mehrheitsgesell-
schafter und die damit verbunde-
nen Chancen und Möglichkeiten 
sind die Weichen für die nächsten 
Jahre und Jahrzehnte für das Düre-

ner Unternehmen optimal gestellt. 
Dabei wird von chinesischer Seite 
großer Wert auf den Erhalt, Ausbau 
und die Autonomie ANKERs gelegt 
und auch bei ANKER fühlt man sich 
weiterhin der eigenen Tradition als 
Webteppichboden-Spezialist mit 
einer 166 Jahre alten Geschichte 
verpflichtet.                                  (SU)

Quelle: ANKER Gebr. Schoeller 
GmbH & Co. KG

ANKER Firmenstandort Düren 
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Anpassung der Höhe des Mindestlohns
mission vom 30. Juni 2020 über die Anpassung des Mindestlohns.                            

Der gesetzliche Mindestlohn soll in vier Schritten angehoben werden:
•	 auf 9,50 € brutto je Zeitstunde zum 1. Januar 2021
•	 auf 9,60 € brutto je Zeitstunde zum 1. Juli 2021
•	 auf 9,82 € brutto je Zeitstunde zum 1. Januar 2022
•	 auf 10,45 € brutto je Zeitstunde zum 1. Juli 2022

Quelle: unternehmer nrw

Im Bundesanzeiger (BAnz) vom        
9. September 2020 wurde der Ent-
wurf der Dritten Verordnung zur 
Anpassung der Höhe des Mindest-
lohns (Dritte Mindestlohnanpas-
sungsverordnung – MiLoV3) gemäß 
§ 11 Abs. 2 MiLoG veröffentlicht. 
Der Entwurf geht zurück auf die 
Entscheidung der Mindestlohnkom-

 www.bundesanzeiger.de                                                                                   (SU)

http://www.bundesanzeiger.de/pub/de/suchergebnis?7


Traditionsunternehmen ANKER 
mit neuem Mehrheitsgesellschafter

Mit einer neuen Gesellschafter-Struktur und zahlreichen zukunftsweisenden Plänen im Gepäck 

startet der Webteppichboden-Spezialist ANKER in eine neue Ära. Nach langen Verhandlungen 

und einem umfassenden, im Jahr 2019 eingeleiteten M&A-Prozess hat das Dürener Traditions-

unternehmen jetzt als erfolgreichen Abschluss das sogenannte Closing vollzogen.

Der neue Mehrheitsgesellschafter ist das chinesische Familienunternehmen OFC Wuxi. 

Die Kontinuität der Gründerfamilie Schoeller bleibt durch die Gesellschafterin, Frau Vera  

Ahlemann geb. Schoeller, gewahrt. 

Der chinesische Marktführer im Bereich der textilen Objekt-Bodenbeläge wurde 2003 gegründet. 

OFC unterhält in China drei Produktionsstandorte mit eigenen Beschichtungsstraßen, die jähr-

lich rund 18 Millionen Quadratmeter Teppichbodenfliesen produzieren. Darüber hinaus betreibt 

der neue Gesellschafter zwei Entwicklungszentren, achtzehn Vertriebsniederlassungen und ist 

in vielen weiteren Ländern aktiv – unter anderem in Japan, Singapur und Malaysia, aber auch in 

Australien, Neuseeland, Kanada und den USA.

Die neue Firmenkonstellation bedeutet für beide Unternehmen einen entscheidenden Schritt in 

Richtung Zukunft. Für Herrn Zhou, Inhaber von OFC Wuxi, entsteht zusammen mit ANKER eine 

schlagkräftige, international ausgerichtete Allianz, von der beide Seiten profitieren. Dabei wird 

auch von chinesischer Seite großer Wert auf den Erhalt, Ausbau und die Autonomie ANKERs  

gelegt. 

Der Firmensitz Düren wird zukünftig – dank seiner zentralen geografischen Lage – als logisti-

sches Drehkreuz für Mitteleuropa fungieren. 

Es wird ein Beirat installiert, der als Bindeglied zwischen der Unternehmensführung und den 

Gesellschaftern fungiert.
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Im Produktbereich ergänzen sich beide Unternehmen perfekt. Dadurch wird es den Dürenern 

möglich, das eigene Portfolio um qualitativ hochwertige Fliesen-Produkte von OFC zu erweitern. 

Bis Ende 2020 sollen die neuen Artikel des chinesischen Herstellers durch ANKER sowohl auf 

dem deutschen Markt als auch im Ausland vermarktet werden. 

Auch die internationale Ausrichtung der Marke ANKER wird weiter vorangetrieben und intensi-

viert. So erhält ANKER durch OFC einen direkten Zugang zum prosperierenden Aviation-Markt 

im Reich der Mitte.

ANKER betreibt als vollstufiges Unternehmen, neben der Herstellung von Tuftingprodukten, die 

größte Rutenweberei in Europa. OFC wird seine Produktpalette um in Düren hergestellte Web-

produkte für den High-End-Markt erweitern. Dazu gehören etwa Teppichböden aus gesponnenen 

Garnen und Produkte aus recycelten Rohstoffen sowie Speziallösungen aus dem Hochwertbereich, 

die allesamt Marktführer in ihren Segmenten sind. 

Durch den neuen Mehrheitsgesellschafter und die damit verbundenen Chancen und Möglich-

keiten sind die Weichen für die nächsten Jahre und Jahrzehnte für das Dürener Unternehmen 

optimal gestellt. Gleichzeitig fühlt man sich bei ANKER aber auch der eigenen Tradition als  

Webteppichboden-Spezialist mit einer 166 Jahre alten Geschichte verpflichtet.

Pressekontakt 

Rüdiger Felder | Marketing | r.felder@anker-dueren.de 

ANKER Teppichboden Gebr. Schoeller GmbH + Co KG  

Zollhausstraße 112 | 52353 Düren 


